
266 Die Handelswege zwis

 Alles still . Wir waren nur noch etwa acht Wegstunden vonBudschiaentfernt;ichbemerkte,daßindemDorfe,beiwel-chemwirübernachtethatten,Kröpfevorkamen.AmandernMorgenkamichaneinerrömischenWasserleitungvorüber,vonwelchernochetwazwanzigPfeilerstehen.NunbefandichmichandenletztenAusläuferneinerHöhenkette,welcheeineVerlängerungdesDschurdschnra,vomAkladoupassebiszumCapCarbon,zuseinscheint;siebegrenztimNordendasBeckendesUsdSahel.

 Wir zogen jetzt in die schöne offene Ebene nach dem GolfevonBudschiahinabundkamenbaldaufeinegutunterhal-teuefahrbareStraße,dieleidernochkurzist;diePfade,welcheindieselbevonderHöhehereinmünden,sindsehrsteilundnurfürMaulthierezuPassiren;indernassenreszeitistdieVerbindungzuweilenunterbrochen.

 Endlich langten wir in Budschia an und betrachtetenunsdieseStadt,dievielhübscheristalsDellys;gleichderletzternerhebtsiesichamphitheatralischamMeere.Ichglaube,daßhierderPlatzfüreinengutenKriegshafenwäre;dieBuchtistgeräumig,tiefundhatgeschützteStellen.AusdenrömischenTrümmernkannmanersehen,daßhiereinsteinegroßeStadtgestandenhat.SiefielindieHändederVandalen;denByzantinernwurdesievondenSaracenenabgenommenunddanngelangtesieindenBesitzderSpa-nier,welchesünfnndvierzigJahreGebieterwaren.DurchCapitulationwurdesieandenDeyvonAlgierabgetretenundbliebimBesitzederTürkenbis1833.AberdieFran-

: n Indien uitb China .

 zosen hatten dort lange Zeit die Angriffe der Kabylen , derMazaiaundderBuMessaoudabzuwehren;umdiesenFein-dendasHandwerkzulegen,beschlossensie,aufdennmlie-gendenHöhenFestungswerkeundBlockhäuserzubauen;dabeilegtenihnendieKabylenvieleHindernisseindenWeg.BeiTageundinfreiemFelde,daswußtensiewohl,konn-tensienichtsausrichten.AbersieschlichensichimDunkelderNacht,undoftmalsanderErdeunddurchdasGestrüpphinkriechendbisandieStellen,anwelchendieSoldatenarbeiteten;sobalddanndieseMorgenssichblickenließenundanihrGeschäftgegangenwaren,wurdensievonnnsicht-barenScharfschützenmiteinemKugelregenbegrüßt.DieseKabylenwarenmitallenOertlichkeitengenaubekanntundmankonnteihnenkaumbeikommen.Endlichverfielmandarauf,Spürhundegegensieloszulassen.DieeuropäischenHundehaben,ichbinoftmalsZeugedavongewesen,einewahreLeidenschast,denEingeborenendenBurnuszuzer-fetzen,müssenaberihrerseitsvondenHundenderAraberundKabylenvielausstehen.DieMenschenjagdhatte'sogutenErfolg,daßdieHundeaufKostenderMilitärver-waltungmitreichlichemFutterbelohntwurden.Allwöchent-lichmußtensieeinmalbeimAppellerscheinen.

 Budschia wird zum Hauptabsatzmarkte sür die ErzeugnisseKabyliens,alsoGetreide,Oel,Früchte:c.,werden,sobaldeserstmehrVerbindungswegenachdemInnernhat.JetztbestehtseinHauptabsatznurerstinWachs.

Die Handelswege zwischen Indien und China .

 Seit Jahren herrscht unter den Europäern in OstasieneineregeThätigkeit.Siebegnügtensichnichtdamit,Zu-ganginLändernzuerhalten,welcheihnenfrüherverschlossenoderdochnurinsehrbeschränktemMaßeeröffnetwordenwaren,sondernsiebemühensich,auchdiealtenHandelsstra-ßenimtiefenBinnenlandefürsichnutzbarzumachen.Da-beihandeltessich,wiedieLeserdes„Globus"wissen,vor-zugsweisedarum,denVerkehrmitdemsüdwestlichenChina,namentlichdergroßenProvinzMnnan,nachdemJra-waddyabzulenken,dessenganzesMündungsgebietdieEng-länderdemKönigeoderKaiservonBirmaaberoberthaben.DieserStromistbisBhamo,bisindieNähederGrenzevonHünnan,schiffbarfürDampfer.AberbisvorwenigenJahrenlegtediebirmanischeRegierungdenReifendenaller-leiHindernisseindenWegundmachtedieVerträgeilluso-risch.AlsunserLandsmannAdolfBastianinBirmawarunddenZweckverfolgte,seinerseitsbisBhamovorzn-dringenundvondortausindieGebirgevonYünnanzugehen,woerdeninteressantenVolksstammderMiaotsestudirenwollte,ließderKaiserihnnichtandenobernJra-waddy,sondernhieltihnvorgeblichalsEhrengastsiebenMo-natelanginseinemPalastezuMandelayfest.DemMon-archenwurdenindeßvonSeitenEnglandszweiVerträge—durchOberstPhayreundetwasspäterdurchdenOberstenFytche—aufgezwungen,undermußfortandieEuropäergewährenlassen.DaßauchdieFranzoseninBetreffihrerHandelsinteresseninHinterindiennichtnnthätigsind,istbe-kannt,undsotrittdortwieinanderenGegendendieRiva-litätderbeidenMächtezuTage.

 Wir erfahren jetzt , daß die Chinesen aus dem bis -hervonihnenbeherrschtenOsttnrkestanvertrieben

 worden sind , und daß sowohlAarkend als auch Cho -tenundKaschgarsichnunimunbestrittenenBesitzedereingeborenenMohammedanerbefinden*).

 Wir haben eine Nnmmer des „ Frieud of Jndia " ( vom9.November1867)vorunsliegen,welcheinteressanteMit-theilnngenenthält.Siebemerkt,daßeinlebhafterHandels-verkehrmitPünnanzuderselbenZeitangebahntwordensei,alsauchdielangeverschlossenenProvinzenvonKlein-Tibetzugänglichwurden.

 Yünnan ist nun ein unabhängiges Königreich ,dessenmohammedanischerHerrscherSolimaninderHaupt-stadt^Talifnresidirt.ErhatdieChinesenbesiegtundsiezum^heilausdemLandegetrieben;die,welchegebliebensind,gehorchenihm.SiebelegenihnmitdemNamenTu-wentsen;seinMinisteriumbestehtausviermilitärischenundvierbürgerlichenRathen.Chinafühltsichfofchwach,daßesdenneuenPotentatenumFriedenbat,erwolltesichin-dessendaraufnichteinlassen.SeineRegierungistzugleichkräftigundmild,undsieerhebtkeineandereSteueralseine

 * ) Wir werden demnächst im „ Globus " Mittheilungen über dasbisherchinesischeOsttnrkestanveröffentlichen,dieHerrHermannVam-beryunsnachDocumenten,dieerausjenemLandeerhaltenhat,inAussichtstellt.Wirwissen,daßderberühmteReisendedemnächstwiedereinegroßeWanderunginAsienunternehmenwird.InFolgeeinerAufforderung,dieervonSirI.Lawrence,demGeneralstatt-HalterIndiens,erhaltenhat,schließtersichderMissionan,welchevonSeitenderEngländerzunächstnachZ)arkendgeht.OffenbarwillEnglanddenVölkernjenerRegionzeigen,daßnichtRußlandalleininAsienthätigsei.SeitderJaxarteseinmoskowitischerStromunddasChanatChokandzumgrößtenTheileinerussischeProvinzgewordenist,controlirendieBeamtendesCzarsnunauchdenwichtigenHandelsverkehrzwischenTaschkendundMarkend.


